
„ 50 W ar bald wiıeder das rechte unıversıtäire
Fluidum gefunden.“!

Prof. Dr. Joseph Ratzınger 1n Regensburg
VO:

Chrıiıstıan Schaller

Mıt dem Wıntersemester 954/55 begannen dıe ertüllten Jahre des wiıissenschaft-
lıchen Arbeitens des Lehrers und Forschers Joseph Ratzınger. In Freising, der dor-
tiıgen Philosophisch-Theologischen Hochschule auf dem Domberg, eben dort,
selbst studiert und Junı 1951 VO Münchener Erzbischof Miıchael Kardınal
VO  — FaulhaberZ Priester geweıht wurde, finden WIr dıe ersten Spuren eınes hoch-
begabten Geıistes, der sıch rasch einem der bedeutendsten Theologen der ach-
kriegszeit entwickelte und schon bald eıner theologischen Institution heranreıfte,
auf deren Urteil I1la bıs heute 1Ur schwer verzichten kann. Was sıch ın den Regens-
burger Jahren dann spater verdichten wiırd und eiıner Größe heranwächst, 1St in
diesen trühen Jahren bereıts grundgelegt. Die Statiıonen seınes eges ach Regens-
burg ührten ıh: zunächst nach onn dıe Rheinische Friedrich-Wilhelms-Uni-
versıtät die dortige Katholisch-Theologische Fakultät auf den Lehrstuhl für Fun-
damentaltheologie 1ın den Jahren 1959 biıs 963 Daran schloss sıch ıne Tätıgkeıt
Lehrstuhl tfür Dogmatik und Dogmengeschichte der Westfälischen Wılhelms-
Universıität ıIn unster VO 1963 bıs 1966 Bevor endgültig seıne letzte Statıion
als Protessor einer Universıität hier ın Regensburg erreichte, wurde Z
Wıntersemester 1966 auf den Lehrstuhl für dogmatische Theologie und Dogmen-
yeschichte der Eberhard-Karls-Universität ın Tübingen berufen. Die Jahre
überaus arbeıitsintensiv, VOT allem auch, WEeNnn InNnan seıne Tätigkeıit als theologischer
Berater VO  — Josef Kardınal Frings und als offizieller Konzilsperitus mitberück-
sıchtigt. Der zuletzt iın der VO: Gerhard Ludwig Müller 1ın Verbindung miıt dem
Institut Benedikt XVL erschienene Band der „Joseph Ratzınger Gesammelten
Schritften“ dokumentiert seine konzentrierte Arbeıt ın der Vorbereitung, der Mıt-
gestaltung, der Vermittlung und der Kommentierung der Lehre des Zweıten Vatıka-
nıschen Konzıils auf besonders anschauliche und „gewichtige“ Weise die beiden
Teilbände Zu Konzıil haben auf insgesamt 1250 Seıten gebracht und stellen der
Forschung bedeutende bisher nıcht veröftentlichte Dokumente ZUr Verfügung, die
für die Konzilsrezeption und -interpretation NEUC Zugänge eröffnen.

ach Regensburg kam 1969 also keın unertahrener und ebenso kein unbekannter
Mann. Dıi1e Miıtarbeıt Konzıil WAar eın Erlebnis, das ıh bıs ZU Ende der Aus-
übung seınes Diıienstes des unıversalen Hırten der Kırche gepragt hat, sosehr, dass

1 Joseph RATZINGER: Aus meınem Leben Erinnerungen (1927-1977), München ”2006, 154
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ın seıner etzten Ansprache als apst den Römischen Klerus 1n der Audienzhalle
„Paolo VI Da Februar 2013 noch einmal seıne Hermeneutik des Konzıls iın
einem freigesprochenen Vortrag erläuterte. Bereıts 1M Vorwort Zu Band der
„Joseph Ratzınger Gesammelten Schritten“ „Zur Lehre des Konzıils“ die
Akzente seınes Zugangs ZU Konzil. „Die Konzilsväter konnten und wollten nıcht
ıne NCUC, ıne andere Kırche schatten. Dafür hatten sS1e weder Vollmacht noch
Auftrag. Vaäter des Konzıls mMi1t Stimme und Entscheidungsrecht s1€e LLUI als
Bischöfe, das heift auf dem rund des Sakraments und 1ın der Kırche des Sakra-

Sıe konnten und wollten eshalb nıcht eıiınen anderen Glauben oder ine LCUC

Kirche schaffen, sondern NUr beides tieter verstehen und wahrhaft ‚erneuern‘.
Deshalb 1st ıne Hermeneutik des Bruchs absurd, den Geilist und den
Wıllen der Konzilsväter.““

Seine weltweıte Vernetzung mıit den Grofßfßen der Theologıie der Gegenwart, nıcht
zuletzt Resultat der Begegnungen mıt den Konzilsvätern und den anwesenden
Theologen, 1St 1n dieser Oorm sicherlich einz1ıgartıg.

Dıie Lehrtätigkeit
Seine Lehrtätigkeıit ın 15 Semestern der Universıität Regensburg bıs Z

Ernennung ZU Erzbischot VO München und Freising März 1977 1st aNnSC-
füllt mMi1t Vorlesungen und Seminaren, aupt- und Oberseminaren, mi1t Dokto-
randenkolloquien und dem Wunsch auch mıt den Vertretern anderer theologischer
Diszıplınen gemeıinsame Veranstaltungen den Studenten anzubieten. iınzenz Pfnür,
der 1mM ugust 2012 verstorbene Bibliograph VO Joseph Ratzınger, hat 1n seıner
Sammlung, die dem Titel „Das Werk Bibliographisches Hılfsmittel ZUNYT Fyr-
schließung des literarisch-theologischen Werkes “on Joseph Ratzınger hıs ZUNY apst-
ayahl“ 27009 1m Augsburger Sankt Ulrich Verlag erschien, auch die Lehrtätigkeit
den unıversıtiren Wirkungsorten aufgeführt und eiınen Einblick ın die Vieltalt
und Unterschiedlichkeit der VO: Ratzınger behandelten Themen dem Leser gCc-
währt.? Miıttlerweile sınd sämtliche Vorlesungen und, annähernd vollständig, auch
die Seminare muittels studentischer Mitschritten un Sıtzungsprotokolle 1mM Instıtut
a  S Benedikt AVL dokumentiert. Sıe geben bei der Konzeptentwicklung eınes
Bandes der „Gesammelten Schritten“ wertvolle Anhaltspunkte für die richtige,
die dem Denken Ratzıngers entsprechende Zugangsweıse Zzu jeweıls erstellen-
den Band

Die Studenten hörten 1in den Vorlesungen die Theologie, Schöpfungslehre, So-
ter10logıe, Mariologıie, Eschatologie, Christologie, Ekklesiologie und Sakramenten-

BENEDIKT XM Vorwort, In: Joseph Ratzınger, Zur Lehre des 7 weıten Vatikanischen
Konzıls. Formulierung Vermittlung Deutung JRGS / Freiburg 2012, O  8 f.; Vgl U
Problematık der Konzilshermeneutik Rudolt VODERHOLZER: Bruch der Kontinuiutät? Zur
Hermeneutik des 11 Vatikanıschen Konzıils, 1 Bischöftfliches Seelsorgeamt Passau (
Bruch der Kontinuıität. Zur Hermeneutik des äl Vatikanischen Konzıls. Festakademie anläss-
lıch des 50. Jahrestages der Eröffnung des IL Vatikanıischen Konzıls Oktober 2012 1n
spektrumKirche, Passau, Passau 2012; urt KOCH!: W)as Z weıte Vatikanische Konzıl zwiıischen
Innovatıon und Tradıtion, 1N: BENEDIKT XVI und seın Schülerkreis/ Kurt KOCH: Das 7T weıte
Vatikanische Konzil. Die Hermeneutik der Retform, Augsburg 2012, 22—51

iınzenz DPENÜR: Das Werk. Bibliographisches Hıiıltfsmuittel ZUr Erschließung des lıtera-
risch-theologischen Werkes VO Joseph Ratzınger bıs ZUuUr!r Papstwahl, Augsburg 2009, 401—406
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lehre un! über die klassıschen TIraktate hinausgehend auch 111e Vorlesung über den
Heılıgen Bonaventura, der ıhn SECeIT sC1INeTr Habilitationsarbeit dıe 1955 beim
Regensburg ANSASSISCH Verlag Schnell Steiner erschien, als geistlicher Gesprächs-
partner begleitete.

Seiıne Seminare VO  - unterschiedlicher Problematik bestimmt: Fragen ZUE
Geschichte der politischen Theologie, ZU!T Autorität der Heılıgen Schrift, Zu

Apostolicum Geschichte und Gegenwart ZUT Geschichte des Bufssakramentes,
Neuerscheinungen auf dem Markt der Fachliteratur, den Texten der etzten
Vollversammlung VO:  - Faith and Order (Weltkirchenrat), Problemen der HEn

Christologie und Soteriologie, Lumen genti1um, z Sakramentenlehre des He1-
ligen Augustinus und des Thomas VO quın, Krankheit und Tod als theologis-
ches Problem Ar katholischen Anerkennung der Confessio Augustana und ZUT!r

rage nach der Unveränderlichkeit (sottes und das Leiden Christiı Ratzınger War

Lehrer, und SC1IH Gegenüber dıe Studenten

Dıie Schüler
SIC sınd be] ıhm besonderen 1nnn 99-  ur Schule In den etzten

Jahren wurde der Schülerkreis apst Benedikts XVI testen Instıtution,
deren alljährlicher Fixpunkt Castel Gandolto WAar un: vielleicht auch sCcC1inNn wiırd
Wer be1 Ratzınger studıierte, PrOmoOoVIlerte oder habılıitierte konnte sıch hervor-
ragenden Betreuung sıcher SCHIL, die aber ı zugleich den notigen Raum e ZUr!r
freien wıssenschaftlichen und persönlıchen Entfaltung. Zu seinen Schülern zählten

anderem ı den Jahren zwıschen 1969 und 1977 y

bbe Prot. Dr. Barthelemy Adoukonou, Abidjan, Eltenbeinküste
Dr. Roman Angulanza, Salzburg, ÖOsterreich
Dr. Martın Biıalas ı, Schwarzenteld
Dr Katharına Bommes, Regensburg
Prof Dr Joe Fess10 5] Ave Marıa, USA
Ptarrer Prälat Dr Miıchael Hotmann Fürth
Prot Dr Stephan Horn SDS Pftarrkirchen un Rom
Weıihbischof Dr Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
Dr Gisela Linde
Prälat Prof Dr Helmut oll öln
Oberstudienrat Wolfram Schmidt Kelheim
Prof Dr Christoph Kardınal Schönborn Wıen
Prof Dr Vıncent Iwomey SVD Maynooth Irland
Dr Dr theo] habıl Ludwig Weımer, Bad 'Tölz
Prof Dr Sıegfried Wıedenhofter, Liederbach Is
Prof Dr Joseph Wohlmurth Bonn
Prof Dr Cornelio del Zotto COFM Rom Italıen

Joseph RATZINGER Di1e Geschichtstheologie des heiligen Bonaventura, München 1959
JRGS 419646

Dazu außerte sıch Ratzınger auch Spater ausführlich und INIL ökumenischer Weıte SC1-
NC Beıtrag Klarstellungen ZU! Frage Anerkennung der Contession Augustana UrcC
die katholische Kırche, JRGS 879—-891 vgl ergänzend azu uch dıe Beıtrage Wort be1
der Schlussversammlung der Augsburger Contessio Augustana Festtage, JRGS 912—914
und Grufßwort e1ım Festgottesdienst ZU 450jährigen ubılaum der Contessio Augustana,
JRGS 909—91 1
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Fuür ıhn 1st das Lehren ıne besondere Berufung, die die Verbindung zwıischen
dem Glauben und seiner Selbstreflexion 1ın 1nNs denkt Wıe sehr epragt WAarlr VO  -

der rage nach der Relation VO Glaube und Vernunft dokumentieren auch seıne
Wortmeldungen als Protessor und natürlich die ohl bekannteste mıiıt deral
ten Regensburger Vorlesung während se1nes Pastoralbesuches als apst in Bayern 1mM
September 2006

In seiner Autobiographie Aus meiınem Leben Erinnerungen (1927-1977) be-
schreibt seiınen Weggang VO Tübingen mıiıt folgenden Worten: „50 ergıng 1969
der Ruf nach Regensburg mich, den ich annahm, weıl ich meılne Theologie ın
einem wenıger aufregenden Kontext weiterentwickeln und mich nıcht 1n eın ständıi-
SCS Kontra hineindrängen lassen wollte W)ass meın Bruder ın Regensburg wirkte
und die Famlıulıe wıeder eiınem Ort beisammen seın konnte, WAar eın weıteres
Moaotiıv tür den neuerlichen Wechsel, der aber 1U das WAar MI1r klar Banz ent-
schieden der letzte seın musste.“ Regensburg Walr eben auch ıne aus der Biographie
und den Zeitumständen entstandene Entscheidung: der tamılıire Hintergrund, die
Heımat und der Wunsch wissenschaftliche Studien 1n eiıner dafür nötıgen Ruhe
betreiben. Sıcher auch der Wılle, die Uniiversıtät 1n Regensburg mıiıt gestalten und
der Theologie 1mM Kanon der Fakultäten iıne gewichtige Stimme verleihen. Wäih-
rend der bauliıchen Abschlussphase der Universitätsgebäude wurden die Vorlesun-
pCHh 1M ehemalıgen Kloster der Predigerbrüder abgehalten, das 1M Schatten der
Dominikanerkirche mıiıt dem angrenzenden Kreuzgang eınen würdıgen Rahmen für
die Beschäftigung miıt der Theologie abgegeben hat Der eıgene Schülerkreıis,
Ratzınger, wurde schnell „internationaler un: facettenreicher“ wodurch ıne inter-
essante Vieltalt 4aUus eiıgenen Begabungen und Persönlichkeiten entstand, die A4AUS ganz
unterschiedlichen Kultur- und Sprachbereichen kommend in Regensburg ıhren
Lehrer tanden. So entstand tür eiınen Gelehrten w1e Joseph Ratzınger geradezu eın
ideales „unıversıtäre(s) Fluidum“®, ın dem sıch umfassend auf seine Forschungen
konzentrieren konnte.

Pentling: Das Neue Zuhayuse
Neben der Universıität als Lehr- und Forschungsbereich brauchte auch eın

Heım, das ıhm ebentalls die nötıge Ruhe für die Arbeıt bringen sollte So reitfte die
Entscheidung heran, ein eigenes Haus bauen, das einmal die ähe ZUur Universıität
siıcherstellte, aber auch dıe ähe einer Kırche bıeten konnte, 1ın der seıne tag-
lıche Messe zelebrieren wollte Das Paulusheim der Passıonisten WAar dafür der
geeignete Ort Mıt Unterstützung eınes Regensburger Domkapitulars wurde daher
1n ähe der Universıität und iın ruhiger Wohnlage eın passender Baugrund gesucht
und ın Pentling iın der Bergstraße Nummer gefunden. Geme1linsam mıit dem
Architekten Hans Scheininger entwart eın Haus, das seınen Ansprüchen gerecht
werden sollte Dabe! 1St immer auch die Schwester Marıa gedacht worden, die
seıne Lebensstationen ımmer auch den iıhren machte und bıs nach Rom mıit ıhm

ist, seınen Haushalt un:! seın privates Buro organısıeren. ber das
sonntäglıche Rıtual gegenseıtiger Besuche oibt Domkapellmeister eorg Ratzın-

Joseph RATZINGER (wıe Anm. 1), 153 154
KATZINGER (wıe Anm. 1)’ 154
RATZINGER (wıe Anm 1)) 154
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SCI 1n seiınem Interview-Band Meın Bruder, der eın schönes Zeugnis: „Doch
auch als das Haus dann stand, 1Sst meın Bruder ımmer Zzuerst mMır gekom-
INCIL, gemeınsam Mi1t den Domspatzen Mıttag 11. Dann erst bın ich mMi1t
ıhm hınaus nach Pentling gefahren, WIr miıt UuUNsSCcCICI Schwester gemeınsam Kaffee
getrunken und eınen gemütlichen Abend verbracht haben Dort konnten WIr uns
austauschen und ENISPANNEN, Wenn WIr unls schließlich abends verabschiedeten,
haben WIr uns schon auf den nächsten Sonntag gefreut, dem WIr uns wıeder tref-
fen würden.“

Im dem Instiıtut Benedikt AF überlassenen Gästebuch des Hauses ın der
Bergstraße tinden sıch klangvolle Namen, die Ratzıngers Vernetzung miıt den L1AaI1Ill-
haften Theologen jener eıt dokumentiert: Hans Urs VO  — Balthasar, Karl Rah-
NCI, Karl Lehmann, Chrıiıstoph Schönborn.

Da sıch die Geschwister Ratzınger ein1g darüber 11, dass ıhre erutflich be-
dingten Wanderschaften 1U  3 der Donau eendet seıen, und der NEUEC Lebens-
mittelpunkt 1ın Regensburg seın sollte, entschied Inan sıch auch, 1974 dıe Eltern VO
Friedhot ın TIraunstein die Mutter verstarb 1963, der Vater bereıts 1959 auf den
Friedhot ın Ziegetsdorf überführen lassen. Bewegend dıe Bılder als apst
Benedikt XVI 1m September 2006 rab der Eltern und der Schwester Marıa
gemeinsam mıiıt seinem Bruder eorg der Verstorbenen 1mM Gebet gedachte.

e 10
37 2Nne eıt fruchtbarer theologischer Arbeit.

An seiınem Schreibtisch, der ıhn selit den Jahren seıiner Tätigkeıit als Dozent der
Freisinger Hochschule aut allen seiınen Lebensstationen begleitet hat, entstanden ın
den Jahren zwiıischen 1970 und 977 entscheidende Texte, dıe Auskunft geben über
die Schwerpunkte seınes theologischen Forschens iın Jjenen Jahren und über die
kirchen- und theologiegeschichtlichen Themen, die iın der Fachwelt diskutiert WU[I-
den

Zusammen mıiıt Hans Maıer wurden die Vortrage für die Jahrestagung der
„Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschlands“ die VO 15.—1 Aprıl 970 1m
Münchener Kardinal-Wendel-Haus ın Vorbereitung der Würzburger Synode gehal-
ten wurden, veröfftfentlicht dem Tıtel Demokratie ın der Kırche. Möglıichkeiten,
Grenzen, Gefahren. Darın sıch Ratzınger sehr früh bereıts mMiı1t der heute oft

Strukturen auseinander.
gestellten rage nach demokratischen Elementen In der Kırche und synodalen

Ebentfalls 1970 erschien das kleine Büchlein Glaube un Zukunft, 1n dem Ratzın-
CI tünf Rundfunkbeiträge zusammentragt, die zwıschen 1969 und 1970 VO: Baye-
rischen Rundfunk, VO Radio Vatıkan und VO Hessischen Rundfunk ausgestrahltwurden. Im Vorwort des seinem Regensburger Kollegen Johann Baptıst Auer ZU

sechzigsten Geburtstag gewıdmeten Bändchens beschreibt seıne Motivatıon tür
die Rundfunkbeiträge mıiıt tolgenden Worten: „Zutällig hatte sıch ergeben, dass
alle Vorträge das gleiche Thema, die rage nach Glaube und Zukunft kreis-
ten. Wenn dieses Problem allenthalben auftaucht, weılst das sowohl autf die Er-

Georg RATZINGER: Meın Bruder, der Papst. Aufgezeichnet VO  - Michael Hesemann,
München 201 1‚ J1

10 RATZINGER (wıe Anm. 1), 1/4
11 Joseph RATZINGER/Hans MAITER: Demokratie ın der Kırche. Möglıichkeıiten, Grenzen,

Gefahren, Limburg 1970 Erweıterte Neuauflage 2000
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schütterung des Glaubens durch die Krise der Gegenwart Ww1€e auftf dıe Faszınatıon des
Zukünftigen hın, die sıch 1n einem Augenbliıck erg1bt, 1n dem Wır Geschichte mehr
denn Je iın ewegung und die Möglichkeiten des Menschen pOSIt1IV und negatıv 1Ns
Unabsehbare wachsen sehen. SO können auch dıe hier vorgetragenen Überlegungen“

Ratzınger weıter „nıchts ‚Abschliefßsendes‘ SagchH, eher wollen S$1e versuchen,
‚aufzuschliefßen‘ und das Zukunftsträchtige zeıgen, das 1m Glauben gerade dann

clıegt, WEenNnn sıch selbst treu bleibt.
Miıt 2yel Plädoyers. Warum iıch noch eın Christ bin Warum ıch noch ın der

Kirche”® bın legt Ratzınger gemeiınsam mıiıt Hans Urs VO  — Balthasar we1l heraus-
ragende Vortrage bei eiıner Tagung 1mM Junı 1970 ın der Katholischen Akademıiıe iın
Bayern VOT und mıt Dıie Sıtuation der Kırche heute. Hoffnungen un Gefahren “
veröftentlicht eınen Festvortrag auf dem Konvennat VO 4010 Priestern A4Uus dem
Erzbistum Köln 1mM Kontext des 60jährigen Priesterjubiläums VO Josef Kardınal
Frings.

Dem Verhältnis VO Nationalem und Menschheitliıchem iın der Sıcht der Kirchen-
vater gilt seın Versuch 1962 bei den Salzburger Hochschulwochen. Exemplarısch
nähert sıch der Problematık anhand Zzweler großer Gestalten der Antike Orı1-
I} und Augustinus. Miıttels ıhres Zugangs zu Problem wollte die Dıiıskussion

dıe aufkeimende „Politische Theologie“ bereichern. TSt in Regensburg wurde
die Salzburger Vorlesung 1971 dem Titel Dıie Einheit der Natıonen. ine Vısıon
der Kirchenväter” veröffentlicht.

Fuür das Pastoralblatt der Diözesen Aachen, Berlın, Essen, Köln und Osnabrück
entstanden 1972 12 Betrachtungen den onaten des Jahres, zusammengefasst
und ediert dem Tıtel Dıie Hoffnung des Senfkorns.”®

„Soll INan nıcht lheber das ogma ganz beiseılte lassen?“, weıl „der Weg VO

ogma ZUTr Verkündigung mühsam geworden (1st)” und „keine enk- und
Anschauungsmuster mehr (g1bt), dıe den Gehalt des Dogmas iın das Alltagsleben
übertragen.“ * Die unterschiedlichsten Texte, die Ratzınger 1973 1ın einem seiıner
berühmtesten Bücher mıiıt 0g8ma un Verkündigung überschrieben hat, betonen die
Verbindung VO Theologie und Verkündigung, genugt nıcht, „1M wiıssenschaftt-
lıchen Elysıum den Glauben reflektieren und 1mM übrıgen den Prediger sıch selbst
überlassen.‘ 18 Dies gehört siıcherlich den Spezifika selınes theologischen Wır-
kens, dass in der Predigt, iın der Verkündigung ımmer auch die Aufgabe der WI1S-

Joseph RATZINGER: Glaube und Zukuntft, München 1970, LE
Hans Urs VO BALTHASAR/Joseph RATZINGER: Z weıl Plädoyers. Warum ich noch eın

Christ bın Warum ich noch in der Kıirche bın Abendvorträge und 11 Junı 1970 1n
München auf Einladung der Katholischen Akademıie iın Bayern, München —24071 Der Be1i-
tra Ratzıngers 1st eingegangen 1N; JRGS S, 91185

Joseph RATZINGER: Die Sıtuation der Kırche heute. Hoffnungen und Gefahren, öln
1970

15 Joseph RATZINGER: Die Einheıt der Natıonen. Eıne Vısıon der Kıirchenväter, Salzburg
1971 L)as Vorwort des Autors gibt zudem Aufschluss über die entlegene Veröffentlichung VO

Auszügen. Miıttlerweıle ın JRGS 1, 555—607/.
Joseph RKATZINGER: Die Hoffnung des Sentkorns. Betrachtungen den Monaten des

Jahres, Freising 1973
17 Joseph RATZINGER: Dogma und Verkündigung, München 1973 21974. verändert 1977

Neudruck: Donauwörth 2005,
18 RATZINGER (wıe Anm. 173
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senschaftlichen Theologie gesehen hat. „Die iınnere Spannung der Predigt“,
schreıbt CI, „hängt dem objektiven Spannungsbogen Dogma Schrift Kirche
Heute keiner seıiner Pfeiler kann abgetragen werden, ohne dass schließlich das
(Gsanze einstürzt. CC 19

Das eıl der Menschen. Innerweltlich-christlich vereınt die Beıträge der Regens-
burger Professoren Ulrich Hommes VO  - der Philosophischen Fakultät und VO  —

Joseph Ratzınger Zur Heilsfrage des Menschen und die Beıträge für die Plenar-
sıtzung der Internationalen Theologischen Kommıiss1ıon, Dezember 1974 als Prinzı-
pıen christlicher Moral mıiıt we1l Auflagen 1975 iın Kooperatıon mit Heınz Schür-
INann un: Hans Urs VO: Balthasar erschienen, sınd Wortmeldungen dreijier Theo-
logen, Mitglieder der Internationalen Theologischen Kommiuissıon, die AUS verschie-
denen Perspektiven iıne konvergierende Sıcht der Moralprinzipien vorlegen.“

Im Frühjahr 1975 hıelt Joseph Ratzınger dre1 Vorträge ın Puchberg be] 1Nz. Sıe
wurden dem Titel Dıie Tochter 10 Betrachtungen über den Marıenglauben
der Kırche 1977 1ın Einsiedeln veröffentlicht.“

Mıt Karl Lehmann kam eiıner gemeiınsamen Publikation 1977 1ın vier Auf-
lagen mıiıt dem Tıtel Mıt der Kirche leben, worın Ratzınger sıch mıiıt dem Themen-
kreis Identifikation mıiıt der Kirche 1n einem Reterat auseinandersetzt, das

November 1975 Dıies Academicus der Theologischen Fakultät der Universıität
Freiburg gehalten hat.“

Legendär sınd die 1973 in St mMmmeram ın Regensburg gehaltenen Fastenpredig-
ten, die, mıiıt einem Ustervortrag 1mM Bayerischen Rundtunk und mıiıt 1n
Freiburg gehaltenen Adventsbetrachtungen 1ın der Reihe Doppelpunkt erschıenen
sınd: Der Gott Jesu Chraisttz. Betrachtungen über den Dreıieinigen Gott” die
Überschrift über die zusammengetragenen Texte.

Die letzte Veröffentlichung VOTLT seıiner Ernennung zZzu Erzbischof VO München
und Freising 1st ıne Sammlung VO  - Betrachtungen 1M Kırchenj)Jahr, die 1mM Pastoral-
blatt für die Diözesen Aachen, Berlin, Essen, Köln, Osnabrück über das Jahr verteılt
erschienen sınd. Sıe sınd überschrieben mMi1t (GJottes Angesicht suchen.“

Eınen besonderen Stellenwert nımmt seın Lehrbuch Z Eschatologie e1ın, das 1ın
den Jahren seınes Regensburger Wıirkens entstanden 1st und nach seiner Ernennung
ZU Erzbischof 1977 erschienen 1St.

Erwähnt seın soll auch die Festschrift der Theologischen Fakultät, die AaUS Anlass
des Geburtstages des Kurienkardinals 1997 erschıenen und der Regensburger
Universıität während des Dıies Academıicus überreicht wurde. Sıe erschıen dem
Tıtel Im Spannungsfeld “Üon Tradıtion und Innovatıon. Festschrift für Joseph Kar-

19 RATZINGER (wıe Anm. 17
Joseph RATZINGER: Prinzıpien Christlicher Moral Unter Miıtarbeit VO Heınz Schür-

INann und Hans Urs VO:  3 Balthasar, Einsiedeln 1975 ?7005.
Joseph RATZINGER: Tochter Zı0n. Betrachtungen über den Marienglauben der Kırche,

Einsiedel 1977 ?2007
22 arl LEHMANN /Joseph RATZINGER: Mıt der Kırche leben, Freiburg 1—44077.
23 Joseph RATZINGER: Der Gott Jesu Christi Betrachtungen ber den Dreieinigen Gott,

München 1976 *2006
24 Joseph RATZINGER: (Csottes Angesıcht suchen. Betrachtungen 1mM Kirchenjahr, Freising

1978
25 Joseph RATZINGER: Eschatologie Tod und Ewiges Leben KKI) 97 Regensburg 1977
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dinal Ratzınger; s1e wurde VO den Protessoren Wolfgang Beınert, Karl Hausberger,
eorg Hılger, Heinrich Petrı1 und eorg Schmuttermayr herausgegeben.““

Ausblick:

Joseph Ratzınger WAar und 1sSt mıiıt Regensburg auf das Engste verbunden. Seıin
Pastoralbesuch 1n Bayern hatte den Schwerpunkt Regensburg mMi1t dre1ı großen WCS-
weisenden Ereignissen: Die Messe auf dem Islınger Feld, dıe erühmte SsoOgenannNteE
Regensburger Vorlesung und dıe Okumenische Vesper 1M Dom St Peter. Seıin En-

als Hochschullehrer WAar epragt VO der ıntensıven Betreuung der Studie-
renden und zugleich durch seıne nationalen und internationalen Verpflichtungen be1
Vortragen oder be1 der Theologischen Kommissıon in Rom Mıt Umsıicht hat die
Inhalte des Glaubens Zu einen in der wissenschaftlichen Auseinandersetzung
erläutert und posıtionıert, ZU anderen 1m Dienste der Verkündigung als Prediger 1ın
die konkrete eıt und den Menschen gebracht. Immer WAar dabe!i geleıitet VO  -

der Liebe ZUr Kırche und den Menschen. Kaum eın Theologe wırd auf ıne der-
Aart vielfältige Gestaltung des als Dienst verstandenen Lehrens und Predigens -
rückschauen können w1€e Joseph Ratzınger. alt un:! Sicherheit fand während der
tachlichen Dıispute und 1ın den Zeıten gröfßter Anfeindungen gerade aus seiıner
Heımat Deutschland be1 seiınen Geschwistern. Der Tod seiner Schwester Marıa, die
1991 plötzlich verstarb und auf dem Ziegetsdorfer Friedhof 1mM elterlichen rab
beigesetzt wurde, dürtte für ıhn eın zutiefst schmerzhaftes Erlebnis BEWESCH se1n.
Und die regelmäfßigen Besuche bei seiınem Bruder 1ın Regensburg eın Stück
des wohlverdienten Idylls, das siıch dauerhatft nach seinem Ausscheiden VO Amt
des Präfekten der Glaubenskongregation gewünscht hat Die Verbundenheıt bleibt

den Brüdern, aber auch miıt Regensburg und mıiıt dem Instıtut Benedikt
XVIL.

Regensburg 1997
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